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noch genießen wir war-
me Sonnenstrahlen und
ich hoffe, dass dieses
schöne Sommerwetter
auch noch anhält, wenn
Sie diese Zeitung in den
Händen halten.
Es wird die vorletzte Aus-
gabe sein, die im alten
Stil und gewohntem Inter-

wall bei euch als Mitglieder vom Postboten
überreicht wird. Änderungen sollten mög-
lichst Verbesserungen bedeuten. Ich hoffe,
dass dieses auch für die Umstellung unserer
Vereinszeitung gilt. Uwe Iden, der die Um-
wandlung unserer Vereinszeitung federfüh-

rend in Angriff genommen hat, wird in Kürze
über das neue Erscheinungsbild berichten.
Es ist aber auch eigentlich die Zeit, in der wir
uns über ein Spätsommer-Fest Gedanken
machen. Dieses muss leider ausfallen, da
wir Schwierigkeiten hatten, uns terminlich zu
koordinieren. Sicher gibt es in absehbarer
Zeit eine alternative Veranstaltung. Wir las-
sen von uns hören!
Ich wünschen allen Vereinsmitgliedern ent-
spannte Herbsttage, und sollten sportliche
Ereignisse oder gar Erfolge anstehen, las-
sen Sie es uns bitte wissen. Wir berichten
gern darüber.  
Mit sportlichen Grüßen
Ihr Rainer Lochbaum

Neue Vereinszeitung ab 2014
Nach ausführlichen Gesprächen haben sich
Vertreter aus der Tennisabteilung und dem
Hauptverein dafür ausgesprochen, die Her-
ausgabe der Vereinszeitungen auf  eine
neue Grundlage zu stellen. Die gemeinsa-
me Vereinszeitung - also der Zusammen-
schluss der Ausgaben des Hauptvereins
und der Advantage-Ausgaben Tennis - soll
sowohl in inhaltlicher Hinsicht als auch im
Erscheinungsbild modernisiert und den heu-
tigen Erwartungen der Leser gerecht wer-
den. Nicht zuletzt führten der über viele
Jahre steigende  Kostendruck  sowie der
rückläufige Mitgliederbestand zu der Ent-
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scheidung, ein neues Konzept für die redak-
tionelle Bearbeitung der Vereinszeitung auf-
zustellen.
Das zukünftige Erscheinungsbild wird in
Anlehnung an die bisher für die Tennis-
mitglieder ein- bis zweimal im Jahr heraus-
gegebene  „Advantage“ gestaltet - also Vier-
farbendruck,  ansprechendes Layout und
inhaltliche Neugestaltung.
Vorgesehen ist, die Vereinszeitung ab 2014
nur noch zweimal im Jahr erscheinen zu
lassen – voraussichtlich einmal um die
Jahresmitte herum und einmal im Verlauf
des jeweils IV. Quartals eines Jahres. Der
zwischenzeitliche Informationsfluss zwi-
schen den Abteilungen, den Vorständen
und den Mitgliedern soll durch „intelligente“
Internetlösungen und einer bedarfsorien-
tierten Verteilung von Infoblättern - oder

neudeutsch als Newsletter bezeichnet - ge-
währleistet werden. Längerfristig wird dar-
über hinaus auch über eine Internetlösung
bezüglich des Vereinzeitungsversandes
nachzudenken sein - zumindest als Teillö-
sung. An dieser Stelle sei daran erinnert,
dass es bereits seit Längerem möglich ist,
unsere Vereinzeitung im Internetportal des
Vereins einzusehen und bei Bedarf als pdf-
Datei abgerufen werden kann.
Mitte September / Anfang Oktober wird sich
der neue Redaktionsausschuss erstmalig
zusammenfinden, um die noch offenen De-
tailfragen zu klären sowie eine Grobplanung
für die  1. Ausgabe 2014 vorzunehmen. Wir
werden hierzu in der letzten Ausgabe des
Jahres 2013 sicher noch Weiters zu berich-
ten haben. Freuen wir uns schon jetzt auf die
Erstausgabe 2014!                     Uwe Iden

Badminton
Ritterteamcup wieder erfolgreich
gemeistert – Saisonstart steht vor der Tür
Wie in den vergangenen Jahren haben wir
auch dieses Jahr wieder unser eigenes Bad-
minton-Turnier, den Ritterteamcup, am drit-
ten Wochenende im August ausgerichtet.
Zur Erinnerung: Bei diesem Mini-
Mannschaftsturnier treten Teams von min-
destens zwei Herren und zwei Damen ge-
geneinander an. Dank unseres Handicap-

systems gibt es dabei keine unterschiedli-
chen Spielklassen, wie es sonst auf Turnie-
ren üblich ist, sondern es wird bunt gemischt
um Punkte, Sätze und Spiele gekämpft. So
kann vom reinen Hobbyspieler bis zur Ober-
liga jeder teilnehmen und es finden sich
Teams zusammen, die sonst wegen unter-
schiedlicher Spielstärken nie gemeinsam

auf Turnieren antreten könn-
ten. Durch die nach Spielstärke
gestaffelte Punktevorgabe ha-
ben auch schwächere Spieler
durchaus eine Chance. So
konnte z.B. letztes Jahr eine
reine Hobbyspielermannschaft
das Turnier gewinnen.
Dieses Turnierkonzept hat sich
von Anfang an großer Beliebt-
heit erfreut und auch in diesem
Jahr nahmen wieder achtzehn
Teams teil - nicht nur aus Ham-
burg, sondern auch aus Schles-
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wig-Holstein, Niedersachsen und sogar
Nordrhein-Westfalen.
Am Samstag startete das Turnier mit der
Vorrunde, in der in Gruppen von vier Mann-
schaften um den Einzug in die Hauptrunde
gespielt wurde. Abends ließen wir den Tag
mit Hot-Dogs und Getränken ausklingen,
bevor es dann Sonntag mit der Haupt- und
Trostrunde weiterging.
Diesmal setzten sich am Ende die
„Superheroes“ durch, ein junges Team, das
seinem Namen nicht nur spielerisch gerecht
wurde, sondern sogar die Spiele kostümiert
als Supergirl, Batman und Catwoman absol-
vierte. In einem spannenden Finale musste
sich das Team aus Bochum letztlich gegen-
über diesen „Superkräften“ geschlagen ge-
ben.
Die Bochumer sind nicht nur deshalb erwäh-
nenswert, weil sie den zweiten Platz beleg-
ten, sondern weil sie das Team mit der weite-
sten Anreise waren und schon seit Jahren die
treuesten Fans unseres Turniers sind. Wir
sind kaum mit Aufräumen fertig, da fragen sie
immer schon an, wann denn im nächsten
Jahr der Ritterteamcup stattfinden wird...
Alles in allem war es wieder ein schönes,
sportliches und lustiges Wochenende, das
offensichtlich allen Beteiligten viel Spaß ge-

macht hat. An dieser
Stelle sei auch noch-
mals ganz herzlich al-
len Helfern gedankt, für
die das Turnier schon
am Freitag mit Einkau-
fen und Aufbauen be-
gonnen hatte und erst
spät am Sonntag-
abend mit dem Aufräumen der Halle been-
det war. Vielen Dank! Ihr wart spitze!
Nachdem wir nun diesen Höhepunkt unse-
res Badmintonjahres wieder hinter uns ge-
lassen haben, fiebern wir hoch motiviert
dem Start der neuen Punktspielsaison ent-
gegen. Auch diese Saison treten wir ge-
meinsam mit dem Oststeinbeker SV als
Spielgemeinschaft an und konnten sogar
eine neue Mannschaft melden. Damit sind
wir jetzt in der HMM mit acht Mannschaften,
von der Kreisklasse C bis zur Verbandsliga
vertreten.
Den Zusammenhalt untereinander konnten
wir kürzlich schon bei unserem gemeinsa-
men Sommerfest im Volksdorfer Kletter-
wald erproben. Jetzt hoffen wir alle auf eine
erfolgreiche Saison und schöne Spiele.
Viele Grüße aus der Badmintonabteilung,
Eure Corinna

Basketball

Ü35-Basketball:
Pathologisch oder einfach nur krank?
Die abgelaufene Saison für das Team der
Ü35-Senioren als einen multiplen Dauer-
orgasmus der etwas anderen Art zu be-
schreiben, ist zwar genaugenommen völlig
falsch und genügt der Wahrheit in keinster
Weise. Andererseits liefert der Vergleich
aber eine recht anregende Illusion, und dar-
über hinaus einen minimalen Einblick in die
Seele eines an sich durchschnittlichen
Basketballteams, das aber durch einige über-
ragende Individualisten dennoch zum zwei-

ten Male HH-Vizemeister geworden ist. Lei-
der haben uns zum Ende der Saison nicht
nur unser legendärer Center-Trainer-Captain
bigM (in Rente!) verlassen, sondern auch
noch zwei weitere „Bigstyler“ (in Richtung
Alstertal), wobei uns Sven dankenswerter-
weise noch weiter als Administrator der
Website erhalten bleibt.
Die Meinungen über die abermalige Teil-
nahme an den Punkspielen in 2013/14,
waren dann auch durchaus geteilt: Wäh-
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rend die einen vor der schillernden Idiotie
eines wahnsinnigen Selbstmordkommandos
warnten, fühlten andere präpotente Einsatz-
bereitschaft gepaart mit fiktiven Hoffnungen
auf punkteträchtige Neuzugänge (Tommy?
Florian?). Ein Gemisch, das sich selbstver-
ständlich als dem der Skeptiker überlegen
zeigte, so dass wir aktuell fröhlich-pfeifend
mit einem ziemlich schmalen Kader aus
relativ kleinen, z.T. etwas wampigen Spie-
lern in die neue Saison gehen. Immerhin
verstärkt uns Chris, der schon früher bei den

zweiten Herren durch Sexualschmunzeleien
und Rentnerhumor aufgefallen war.
Saisonprognose: Das Ü35-Senioren-Team
ist dieses Jahr wie ein hochexplosiver Polen-
böller - brandgefährlich weil man nie weiß,
wann sie hochgehen. Die eine oder andere
Fehlzündung wird sicherlich auch mal dabei
sein. Eine Wiederholung der Erfolge der
letzten Jahre für die Senioren-Georginos, ist
so wahrscheinlich wie eine Tour de France
ohne gedopte Fahrer, also durchaus mög-
lich, oder?

Abschlusstabelle Senioren
1.  Alstertal-Langenhorn 11-1 Siege 824 : 567 Korbpunkte
2. SV St. Georg 8-4 669 : 649
3. SG Harburg Baskets II 7-5 647 : 613
4. BG Halstenbek / Pinneberg 6-6 694 : 657
5. Post-Sportverein Hamburg 4-8 587 : 752
6. HTB 1862 4-8 556 : 603
7. SG Harburg Baskets I 2-10 485 : 621

Die Basketball-Damen sind ein Winning Team
Das wichtigste zuerst: Wir haben unser
Saisonziel erreicht, mindestens so viele
Spiele zu gewinnen wie zu verlieren. Die
Saison endete standesgemäß in einem eben-
so spannenden wie nervenaufreibendem
Finale gegen den Tabellenzweiten. Unsere

im Laufe der Rückrunde eindeutig gestei-
gerte Leistung manifestierte sich in einem
zeitweiligen 13-Punkte-Vorsprung kurz vor
der Halbzeit. Innerhalb von einem 90-
Sekündigen Stimmungs- und Konzentra-
tionstief verloren wir leider diese Führung ,
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sodass wir letzten Endes semieuphortisch
in eine Overtime starteten, und hierin leider
knapp verloren. Schade, denn weitere zwei
Punkte hätten zwar an unserem vierten
Platz in der Tabelle nichts geändert, aber
unsere Krönchen nochmal besonders
grade gerückt.
Letztlich sollte dieses trotz allem motivie-
rende Ende der Saison nur eines bedeu-
ten: Unsere Gegner sollten sich nächste
Saison ganz schön warm anziehen, denn
2012/13 war nur das Warm-Up. Ab Sep-
tember streben wir die Weltherrschaft an.

Die Basketballdamen:
Denn die Saison ist nicht genug
Nach Ende der regulären Saison war die
Wettkampfstimmung der Georginas noch
lange nicht gedrückt. Als Präventivmaßnah-
me gegen Adrenalinmangel bildeten sich
daher 3 Teams für die Hanseatic Streetball
Championship und eines für das Freud-
schaftsspiel der Polizei-Damen. An diesen
zwei äußerst spielintensiven Wochenenden
konnten wir uns notgedrungen genug austo-
ben, um ohne nennenswerte Entzugs-
erscheinungen die Sommerpause zu über-
stehen.
Um die Batterien für die kommende Saison
wieder aufzuladen, griffen die Basketball-
Damen zum aus dem letzten Jahr bewähr-
ten Mittel, eine Saisonabschlussfahrt zu
unternehmen.

Das Tolle am Land: hier
passen 12 sich die Haare
machende Georginas in ein
Bad - ein richtiger Kultur-
schock, wenn man sich ein-
mal an das ungeräumige
Hamburger Schlauchbad
gewöhnt hat. Diese archi-
tektonische Vorzug ist nur
einer der vielen Gründe für
die kurz später stattfinden-
de grüne Invasion beim et-
was rustikal geprägten
Scheunenfest. Wie wir aber
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gelernt haben, feiert es sich ganz gut zwi-
schen Kühen und Schafen, auch wenn der
DJ anhand seiner Musik und Entscheidungs-
kompetenz zu urteilen etwas zu viel Methan
eingeatmet haben könnte.
Die nächtliche Idee, schlafende Kühe um-
zuwerfen, wurde neben der Irritationstaktik,
massenhaft karierte Blicke auf uns zu zie-
hen, in das Spektrum möglicher Strategien
für die kommende Saison aufgenommen
(Damit auch niemand die durchaus über-
durchschnittliche Produktivität dieses Wo-
chenendes mit ernstem Klausurcharakter in
Frage stellt). Nach dieser Horizont erwei-
ternden Erfahrung richten wir jetzt unseren
Fokus wieder auf erfolgreiche und gut be-

suchte Trainingseinheiten und eine siegrei-
che Saison.
Um uns gebührend dafür aufzuwärmen star-
ten wir am 23/24. August beim Lüttencup,
um vor allem Gegnern aus höheren Ligen
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Herzsport Herzsport-Gruppe

entgegen zu treten und die Saison so zu
beginnen, wie die letzte aufgehört hat.

Möge der Ball mit Euch sein.
Marie Laggner

Hallo liebe Sportfreunde,
war und ist es nicht ein wunderbarer Som-
mer! Nichts, aber auch gar nichts tat weh
oder nur ganz bißchen. Das hat sich natür-
lich auch auf die Beteiligung am Sport in den
Sommerferien  in der Halle Am Pachthof
niedergeschlagen. Die war nämlich äußerst
spärlich. Das lag sicher sowohl an den hoch-
sommerlichen Temperaturen als auch an
der Urlaubszeit. Letztlich sollen sich Herz-
und Kreislaufgeschädigte bei  hohen Tem-
peraturen nicht körperlich übernehmen. Aber
nun können und wollen wir wieder neu durch-
starten, denn die Temperaturen sind endlich
wieder im angenehmen Bereich angekom-
men.
Ansonsten gibt es wenig zu berichten. Aber
das Folgende möchte ich euch noch wissen

lassen und zur Nachahmung empfehlen,
wenn es denn passieren sollte - eine Ge-
schichte, die jedem von uns so oder ähnlich
passieren könnte und doch noch immer
nicht selbstverständlich ist.
Wie mir zu Ohren gekommen ist, hat Uwe
Stoldt in einer Notlage hervorragend gehan-
delt, in dem er schnell und zielsicher die
richtigen Schritte unternommen hatte. Er
fand vor dem Vereinsheim HT 16 eine leblo-
se Person. Ohne lange zu überlegen, stürm-
te er in das Vereinshaus und bat um die
nötige Hilfe und die Herbeirufung eines Ret-
tungswagens. Durch sein schnelles Eingrei-
fen hat er aktiv Leben gerettet und sich
 hervorragend verhalten. Das lässt den
Schluss zu, dass die Übungen und Einwei-
sungen zum Thema Druckmassage etc.,



die im Herbst 2011 unter Leitung von Frau
Dr. Valentina Engel und unserer Trainerin
Kerstin Hönigschmid  stattgefunden hatten,
ihre Spuren hinterlassen haben. Wieder hat
es sich gezeigt, dass man nicht weggucken

darf, sondern beherzt die notwendigen Schrit-
te einleiten sollte. Zielsicheres Auftreten im
täglichen Leben kann Leben retten!
In diesem Sinne
Klaus + Annelore

Aktuelles aus der Seniorenabteilung
Es ist trotz der großen Hitze in der letzten Zeit
viel passiert.
Das 25jährige Jubiläum der Seniorenab-
teilung haben wir, wie könnte es anders sein,
in gemütlicher Runde im Vereinshaus bei
kleinen Snacks und einem Gläschen Sekt
verbracht. Leider sind aus den anderen Ab-
teilungen trotz ausdrücklicher Einladung kei-
ne Mitglieder erschienen. Schade! Aber vie-
len Dank an den 1. Vorsitzenden Rainer
Lochbaum und den Schriftführer Uwe Iden
für ihr Erscheinen. Und natürlich einen be-
sonderen Dank an „Archie“ und sein Team
für die viele Mühe, die sie sich für uns
gemacht haben.
Schön war auch wieder unser Grillen im
Vereinshaus. 16 Personen waren wir, Nor-

bert stieß sogar direkt aus der Reha zu uns.
Darüber hinaus kamen noch vier Mitglieder
aus der Herzsportabteilung zu uns und so
waren wir letztlich doch eine recht große,
fröhliche Runde. Nur konnten wir leider nicht
draußen auf der Terrasse sitzen, da es zu
kühl war. Egal, wir lassen uns nichts
vermiesen, es war auch drinnen letztlich
sehr schön.
Es folgte als weiteres Ereignis unser traditio-
nelles Matjesessen in Glückstadt. Ich hatte
20 Personen angemeldet, 16 sind es dann
geworden. Mit der NOB ging es von Altona
nach Glückstadt. Wunderbar! Herrliches
Wetter und ein wunderbarer „Matjes-
Schmaus“. Das machen wir bestimmt näch-
stes Jahr wieder.
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Also ihr seht, es war
eine Menge los in kur-
zer Zeit.
Leider gibt es auch Un-
erfreuliches zu berich-
ten. So sind einige Mit-
glieder aus unseren
Reihen sehr krank ge-
worden. Hildegard ist
nach einem Sturz in der
Wohnung in eine Pfle-
ge gekommen. Sie hat-
te bis zuletzt am
Endosport viel Freude
gehabt. Das ist nun zu-
nächst vorbei. Auch die

Senioren
Seniorensport



9

langjährigen Mitglieder Thea und Norbert
sind sehr krank geworden, worüber ich auch
sehr traurig bin. Dora muss sich voraussicht-
lich einer OP unterziehen. Drücken wir an
dieser Stelle allen Betroffenen die Daumen

Tennis

35 JAHRE !! 
Vergleichskampf   ST. GEORG  -  HORN / HAMM

und wünschen ihnen gute Besserung. Für
heute von hier aus erst einmal alles Gute für
die Mitglieder unserer Sparte und die „Freud-
und Leid-Mitglieder“. Bleibt alle gesund!
Eure Marion

Es ist geschafft!  Samstag, 10. August 2013,
Uhrzeit 23.40, der letzte Tanz ist vollbracht,
die Turnierleitung, völlig entkräftet, ver-
lässt den Stadtpark.

Der Blick zurück, ca. 13 Stunden!!

Der Morgen des 10. August beginnt mit
einem kräftigen Regenguss und die Plätze
müssen trockengefegt werden. Die Spieler
von St. Georg und Horn/Hamm scharren in
den Startlöchern. Die erste Runde kann erst
mit halbstündiger Verspätung auf sieben
Plätzen beginnen. Pünktlich um 12 Uhr be-
ginnen die Frauen die Einzelspiele.
Insgesamt werden gespielt:

Herren = 24 Einzel und  9 Doppel,
Frauen = 10 Einzel und  4 Doppel

Wie auch in den letzten Jahren, wird ab 16
Uhr Freibier ausgeschenkt. Kommt gut an!!

Die letzten Doppelbegegnungen sind um
19.30 Uhr beendet.
Nach Auswertung aller Ergebnisprotokolle
werden  die Wanderpokale wie folgt
vergeben:
Herren: Sieger  ST. GEORG  mit 17  :  16 
Siegen !!
Frauen: Sieger  ST. GEORG  mit 11  :    3 
Siegen.
Anschließend beginnt für einige der Tanz-
marathon bis zum Abwinken.
DJ  NUBBE, seit ca. 20 Jahren dabei, weiß
wie man alte Knochen in Bewegung
bringt.

Abschließend kann gesagt werden, das
Turnier war wie immer ein Erfolg und muss
weiterleben. Aus meiner Sicht ist jedoch
dringend erforderlich, daß in den nächsten
Jahren jüngere Spieler/innen dazukommen.

Es grüßt Mario

Saisonrückblick „Sommer 2013“
Nachdem der Hamburger Tennisverband
im Herbst letzten Jahres damit begonnen
hatte, für Mannschaftsspieler die soge-
nannten Leistungsklassen einzuführen
und die Umsetzung dieses Bewertungs-
systems einige Wochen der Vorberei-
tung für alle Beteiligten in Anspruch ge-

nommen hatte, konnte es Ende April end-
lich wieder losgehen mit unserem belieb-
ten Sport. Die Gruppen waren eingeteilt,
die Spieltermine fixiert, Bälle bestellt und
verteilt und alle Spielerinnen und Spieler
hochmotiviert, wieder auf der roten Asche
aufschlagen zu können.
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Ja wenn, ... ja wenn das Wetter uns nicht
einen gewaltigen Strich durch die Rech-
nung gemacht hätte. Der lange und nas-
se Winter hatte auch unsere Tennissaison
beeinflusst. Gefühlt haben wir noch nie
so spät mit der Sommersaison begon-
nen. Und gefühlt mussten noch nie so
viele Spiele wegen Regens abgesagt oder
verschoben werden. Gegen Mitte Mai
beruhigten sich das Wetter und unsere
Gemüter und die Medenspielsaison konn-
te endlich richtig beginnen. Durch die
nahenden Sommerferien war die verblei-
bende Spielzeit wirklich kurz, so dass
einige Spiele in die Sommerferien verlegt

wurden oder gar erst nach den Sommer-
ferien absolviert wurden.
Zwischenzeitlich war es dann so heiß,
dass auf dem Platz gefühlte 80 Grad
Celsius herrschten und Tennis spielen
wieder nicht möglich war.
Wie heißt es doch so schön über das
Wetter: „Irgendwas ist ja immer.“

Nun haben alle Mannschaften – bis auf
ein Spiel – ihre Medenspiele absolviert
und die Sommersaison beendet und das
mit insgesamt sehr guten Ergebnissen.
Herzlichen Glückwunsch allen Mann-
schaften.

Medenspielsaison 2013:
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• Gemeldete Mannschaften: 12 (6 Damen, 6 Herren)

• Punktspieltage: 25 Tage

• Punktspiele, gesamt: 52 Spiele

• Davon Heimspiele: 26 Spiele

• Davon Auswärtsspiele: 26 Spiele

• Meister: Damen 30 (Pokalrunde Verbandsklasse) // Herren 30 (3. Klasse) // Herren
60 (Oberliga)

• Vizemeister: Damen (2. Klasse) // 1. Herren 40 (2. Klasse)

• Absteiger: 1. Damen 40 (2. Klasse)

• Höchster Mannschaftssieg:

• 9 : 0 (2x Herren, 1x Herren 30, 1x Herren 60)

• 6 : 0 (1x Damen 30, 1x Herren 65)

• Höchste Mannschaftsniederlage:

• 1 : 8 (je 1x Damen, Damen 40-1, Damen 40-2, Damen 50-2, Herren)

Vorschau „Winterspiele 2013/2014“
Der Sommer hatte noch nicht mal richtig
begonnen, schon wurde die Tennisabtei-
lung vom Hamburger Tennisverband Mit-
te Juni aufgefordert, für die kommende
Wintersaison ihre Mannschaften zu mel-
den.
Wie auch in den vergangenen Jahren
treten in diesem Winter – der hoffentlich
noch lange auf  sich warten lässt – insge-
samt drei Mannschaften vom SV St Ge-
org in verschiedenen Hamburger
Wettspielklassen an.

Unsere Damen treten in der 2. Klasse in
einer Fünfer-Gruppe an.
Unsere Damen 50 spielen seit jeher in der
Konkurrenz der Damen 40 und sind in
diesem Jahr in einer Secher-Gruppe in
der Verbandklasse aktiv.
Und unsere Herren 60 spielen in einer
Siebener-Gruppe in der Oberliga.

Wir wünschen allen Spielerinnen und
Spielern eine erfolgreiche und vor allen
Dingen verletzungsfreie Wintersaison.

1. Damen 40 läuft 2014 wieder auf
– eine Klasse tiefer
Vor dem letzten Spiel:
„Neue Sportschuhe? Sehen gut aus!“
„Das sind meine Jogging-Schuhe – aber
ich laufe nicht.“
Nach dem letzten Spiel:
Gelaufen sind wir viel in dieser Saison

und selbstverständlich in optimalen Ten-
nisschuhen, aber am Ende hat es nicht
gereicht. Leider sind wir als Tabellen-
letzte abgestiegen, aber nur der Tennis-
gott war gegen uns. Schließlich haben wir
uns 14 Champions-Tiebreaks erkämpft,
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gefühlt die meisten in unserer Klasse.
Leider konnten wir nur 5 gewinnen, die
Wende nach drei Spieltagen kam zu spät.
Um Marens Zielvorgabe für die nächste
Saison - „Wiederaufstieg, ist doch klar“ -
zu schaffen, intensivieren wir das Hallen-
training mit Jan (Ich brauche unbedingt
neue Hallenschuhe!), freitags vierzehn-
täglich. Und natürlich das Mentaltraining,
die Winter werden ja gefühlt in Hamburg
immer länger:
• Wie setze ich den entscheidenden

Punkt?
• Wann setze ich den entscheidenden

Punkt?

• Was, wenn ich den entscheidenden
Punkt nicht setzen konnte?

• Warum konnte ich den entscheiden-
den Punkt nicht setzen?

• Wie komme ich nach nicht gesetzten
entscheidenden Punkten dennoch
zum Sieg?

Die Aufgabenstellung ist klar, die Zielvor-
gabe auch (spart vorsorglich schon mal
für das Aufstiegsessen), so bleibt nur
eins:
Wir laufen wieder auf, in den schicksten
Schuhen, und spurten zum Sieg!
(im Namen der 1. Damen 40, Almut)

Herren 60/65 – erfolgreich geteilt
In der doch relativ großen Trainings-
fraktion der Herren 60 bzw. 65 gab es
stets Unzufriedenheiten darüber, dass
einige Tennisspieler in den Medenspielen
in der H60 Nordliga nicht zum Einsatz
kommen konnten.

Das Problem wurde gelöst, indem die alte
H60 Nordligamannschaft für die Sommer-
saison 2013 in die Altersgruppe H 65
Nordliga eingruppiert wurde und
zudem - mit Unterstützung des Verban-
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des – eine neue Herren 60 Oberliga-
mannschaft ins Leben gerufen wurde
(siehe auch Foto/Artikel hier in der Zei-
tung).
Zur Information: die neue Herren 65 Nord-
ligamannschaft (siehe Mannschaftsfoto)
hat  in dieser Medenspielsaison 2013 den
Klassenerhalt geschafft, obwohl sie per-
sonell doch recht knapp besetzt war und

Spieler teilweise nicht zur Verfügung stan-
den, was zu unseren Gunsten auch geg-
nerischen Mannschaften passierte.

Mit Hoffnung und auch begründeter Zu-
versicht für den Erhalt der Nordliga geht
die Mannschaft in die nächste
Medenspielrunde, Sommer 2014! (für die
Herren 65, Bruno)

Saisonfazit Herren 60
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Nachdem aus der ehemaligen H60, die
im Vorjahr in der Nordliga gespielt und
diese Klasse auch gehalten hatte, in die-
sem Jahr 2 Mannschaften gebildet wur-
den, der neuen H65 der Nordliga-Status
zugebilligt wurde und die verbliebene H60
in die OL eingestuft worden war, mussten
wir uns neu sortieren und gingen ohne
allzu große Erwartungen in die Saison.
Die Truppe der H60 besteht jetzt aus 1.
Harry Lanza, 2. Uli Dilcher, 3. Harm Eilts,
4. Klaus Preschel, 5. Jürgen Schwarz, 6.
Herbert Wagner, 7. Franz Witsch und 8.
Sigi Kopp.
Gleich im 1.Spiel hatten wir Heimrecht
gegen den vermeintlich schwersten Geg-
ner SC Condor. Wir gewannen relativ
deutlich mit 6:3, auch deshalb, weil wir in
Rudi Rehders an Position 1 Verstärkung
aus der H65 hatten. Dieses Spiel ging
zwar verloren (Rudi war durch sein H65-
Spiel vom Vortag geschwächt), aber da
wir so jeweils eine Position nach unten
rutschen konnten, wurden sämtliche üb-
rigen Einzel gewonnen.
Beim nächsten Spiel beim HTHC gingen
wir dann, zudem ersatzgeschwächt und
ohne Aushilfen, sehr unkonzentriert zu
Werke und gewannen nach einer Zitter-
partie sehr glücklich mit 5:4, wobei das
Endergebnis erst nach einem 12:10 im
Match-Tiebreak des 3. und zeitlich letz-
ten Doppels (Jürgen/Franz) feststand.
Es folgte dann im 3. Spiel ein souveränes
9:0 gegen Niendorf, dass ebenfalls ohne
Unterstützung aus der H65 zustande kam.
Damit kam es zum entscheidenden Spiel
um den Gruppensieg bei RG Harburg, die
wie wir bis dahin 3:0 Siege erzielt hatten.

Die angebotene Verstärkung aus der H65
in Person von Willi Gorbatschew nahmen
wir gern an. Zwar verlor auch er sein
Einzel an 1, aber am Ende stand ein 4:2
nach den Einzeln zu Buche. Wir hatten
taktisch wieder alles richtig gemacht, da
letztlich unser 2. Doppel (Uli/Sigi) den
notwendigen 5. Punkt klar einsackten,
während die beiden anderen im Match-
Tiebreak (8:10 bzw. 10:12) leider abge-
geben wurden. Egal. Endergebnis 5:4,
Gruppensieg mit 4:0 Siegen.
Fazit: Es kam zum Entscheidungsspiel
um die Hamburger Meisterschaft gegen
den Gruppenersten der Parallelgruppe,
den TC Wedel. Das Spiel fand statt am
6.7. in Wedel bei großer Hitze. Wir waren,
trotz anderer Planung, auf uns selbst
angewiesen, soll heißen, wir mussten
ohne Unterstützung aus der H65 aus-
kommen, obwohl wir in diesem Spiel gern
mit der besten Besetzung angetreten
wären. Über die näheren Umstände (Zu-
sagen, Absagen, Begründungen etc.) sei
an dieser Stelle geschwiegen:
Wir haben nach zum Teil spannenden,
engen und durchaus niveauvollen Spie-
len mit 2:7 verloren, nur die Einzel 5 und
6 waren siegreich (Jürgen und Franz).
Ziel für das nächste Jahr: Aufstieg in die
Nordliga (für die Herren 60, Uli)
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Turnen
Ausfahrt Dienstags-Gruppe Fitness
nach Wittenbek
Ich wollte in diesem Jahr nicht nur nach
Sylt fahren, sondern mal etwas ganz
Neues anbieten.
Ein Wochenende nach Wittenbeck  in ein
schönes Landhotel zwischen
Kühlungsborn und Warnemünde, viel
spazieren gehen, Fahrrad fahren und
natürlich Wellness , Sauna und Schwim-
men.
10 Personen waren wir, und so fuhren wir
in Autofahrgemeinschaften am 19. April
2013 los. Das Wetter war super , die
Stimmung natürlich wie immer hervorra-
gend und als wir in unserem Quartier im
„Landhaus Am Grün“ in Wittenbek  anka-
men , waren wir total begeistert. Ein tolles
Hotel, ruhig gelegen, schöne helle Zim-
mer und sehr freundliche Gastleute. Fahr-
räder standen schon für uns bereit und
wer wollte, ist nach einer kurzen Begrü-
ßung schon in das nahe gelegene
Kühlungsborn geradelt. Andere gingen
spazieren, guckten sich die Gegend an -
z.B. den schönen Golfplatz ein paar Me-
ter von unserem Hotel entfernt - oder
erfreuten sich einfach der schönen Natur.
Zum Abendessen trafen alle pünktlich ein
zu einer sehr guten Verpflegung, und
abends saßen wir dann gemütlich ein
paar Stunden zusammen.
Morgens hieß es früh aufstehen!  Inken
wollte mit allen Aqua-Gymnastik machen.
Und, auf die Gruppe ist Verlass, fast alle
waren pünktlich um 8.00 Uhr im Schwimm-
becken und dann ging es bis 9.00 Uhr zur
Sache.
Um 11.00 Uhr traf sich die Gruppe wie-
der. Ziel war Warnemünde. Einige mit
dem Fahrrad, andere sind mit dem Auto
hingefahren. Ein toller Ausflug! Schon die
Fahrradfahrt dorthin war ein Genuss -

vorbei an vielen kleinen Dörfern mit wun-
derschönen Häusern, tolle Strände und
ein richtig guter Fahrradweg.   In Warne-
münde trafen wir uns mit den Autofahrern
natürlich zu Kaffee und Kuchen wieder
und haben dann einen Stadtbummel,
vorbei am Hafen, gemacht. Eine schöne
Stadt - sehenswert und viel Trubel über-
all.
Viel Zeit hatten wir aber nicht, denn eine
Fahrradstrecke war 25 km lang und wir
mussten rechtzeitig wieder zurück, um
pünktlich zum Abendessen zu sein.
Die Rückfahrt war auch etwas beschwer-
licher, denn wir hatten Kaffee und Ku-
chen im Bauch und schon 25 km hinter
uns. Aber wir haben alle tapfer in die
Pedale gehauen.
Manch einem tat der Po weh, denn die
Fahrradsattel waren nicht die allerbesten.
Aber wir mussten ja schließlich wieder
nach Hause.
Alles war gut, bis auf einen  schrecklichen
Unfall. Unsere Marlies Burmeister, die
natürlich auch Fahrrad gefahren ist, ist an
der Ampel kurz vor unserem Hotel ins
Stolpern geraten und schmiss das Fahr-
rad dabei einfach zur Seite weg. Dabei
fiel sie so unglücklich auf ihr Bein, dass
wir den Notarzt holen mussten. Ab ins
Krankenhaus und abends kam die Dia-
gnose „BEIN GEBROCHEN“; es muss
operiert werden. EIN SCHRECK FÜR
UNS ALLE!  Aber Marlies war ganz tap-
fer.
Nach Rücksprache mit ihren Kindern und
den Ärzten wurde beschlossen, Marlies
in ein Hamburger Krankenhaus zu verle-
gen und dort auch zu operieren. So ist es
auch geschehen und heute kann Marlies
wieder lachen und ohne Krücken gehen.
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Bis zur nächsten
            Ausgabe ....

Am Sonntag haben wir - morgens natür-
lich - wieder mit Inken Aqua-Gymnastik
gemacht. Danach haben wir noch eine
Stadtbesichtigung und einen Strand-
spaziergang in Kühlungsborn gemacht und
die Frauen noch geshoppt ( jeder hat eine
Tasche gekauft). Es gab dann noch Kaf-
fee und Kuchen und gegen 16.00 Uhr

haben wir die Heimreise angetreten.
Es war ein schönes Wochenende - bis auf
Marlies Unfall.

Mal sehen, wo es nächstes Jahr hingeht.
Auf jeden Fall macht es mit dieser Truppe
unheimlich viel Spaß zu reisen.
Inken Mittelstädt

Kinderturnen im Verein
Leider mussten wir unsere „ Kinder-
tanzgruppe“ nach den Sommerferien schlie-
ßen, da uns die Übungsleiterin zum Ende
Juli 2013 verlassen hat.
Ich habe sofort eine Stellenanzeige im VTF
geschaltet; aber es erfolgte leider keine
Resonanz. Es liegt auch daran, dass viele
Vereine Übungsleiter/innen für Kindertanz
bzw. Kinderturnen suchen. Unsere Stel-
lenanzeige bleibt zwar weiter bestehen,
aber große Hoffnungen habe ich nicht.
Nun eine Frage an unsere Vereinsmitglie-
der:
Kennt Ihr jemanden, der oder die gerne
Übungsleiter/in für Kinderturnen werden
möchte? Der Verein würde auch die  Ko-

sten für die Kinder-Übungsleiterlizenz über-
nehmen.
Oder kennt Ihr jemanden, der die Übungs-
leiterlizenz hat und eine neue Kindergruppe
bei uns im Verein aufbauen möchte?
Es wäre für unseren Verein so wichtig,
wieder eine Kindergruppe zu haben, denn
diese Kinder haben Mütter und Väter, die
wir auch für den Verein gewinnen könnten.
Und wir dürfen auch nicht vergessen, ohne
Nachwuchs kann der Verein auf Dauer
nicht existieren.
Bitte ruft mich an, wenn Ihr bei Eurer Suche
Erfolg haben solltet!
Inken Mittelstädt
Tel. 0172 364 785 2
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Anschriftenverzeichnis
Geschäftsführender Vorstand:

1.Vorsitzender
Rainer Lochbaum
E-Mail: vorstand@svstg.de
Tel.: 0172 663 31 53

Schatzmeister
Dierk Eißner
E-Mail: vorstand@svstg.de
Tel.: 21 90 29 43

Vereinsjugendwart
Michael Berend
E-Mail: jugendwart@svstg.de
Tel.: 0179 140 22 52

Erweiterter Vorstand:
Joachim Kröger
Uwe Iden
Gerald Buckmann
Oliver Richter

Beirat:
Dr. Harm Bredemeier
Tomas Tamm
Jürgen Kaape
Tim Cordts

Geschäftsstelle:
Hammer Steindamm 130, 20535 Hamburg
Tel.: 21 23 53, Fax: 21 90 29 33
E-Mail: info@svstg.de
Mo 15.30 bis 18.30 Uhr
Do 15.00 bis 18.00 Uhr

Vereinskonten
Haspa: 1244/ 123 038 (BLZ 200 505 50)
Spendenkonto
Haspa 1244/ 124 812 (BLZ 200 505 50)
Tenniskonto
Haspa 1244/ 121 586 (BLZ 200 505 50)

Übungs-/Trainingszeiten,
Beiträge u. Aktuelles, Termine
im Internet unter:
www.svsanktgeorg.de
www.svstg.de

Ansprechpartner Abteilungen:

Badminton
Tobias Boes , Tel.: 0151 181 818 63
badminton@svstg.de

Basketball
Ralph Hiemke, Tel.: 643 40 68
basketball@svstg.de

Fußball
Michael Behrend, Tel.: 0179 140 22 52
Gerald Buckmann, Tel.: 701 38 32
fussball@svstg.de

Herz- Sport
Klaus Pfund, Tel.: 733 11 04
herzsport@svstg.de

Hockey
Holger Thies, Tel.: 640 84 33
hockey@svstg.de

Leichtathletik
Michael Loth, Tel.: 200 78 96
leichtatletik@svstg.de

Seniorensport
Marion Martens, Tel.: 04103 / 189 59 53
senioren@svstg.de

Tennis
Tim Cordts, Tel.: 21 90 29 37
tennis@svstg.de

Turnen u. Endoprothesensport
Inken Mittelstedt, Tel.: 0174 706 81 66
turnen@svstg.de

Volleyball
Thorsten Haller, Tel.: 23 90 97 14
volleyball@svstg.de

Vereinsgaststätte SV St. Georg
Hammer Steindamm 130, 20535 Hamburg
Telefon: 64 22 63 93
E-Mail: gaststaette@svstg.de



Heinrich Reichhardt KG
Menckesallee 32 • 22089 Hamburg
Telefon: (040) 20 64 75 • Telefax: (040) 200 34 33

   Elektro-Anlagen
Altbausanierung • Kabel-TV • Telefon-

und Sprechanlagen • Lichttechnik
Elektroheizungen • Warmwassergeräte

Caspar-Voght-Straße 88 • 20535 Hamburg
Telefon 0 40 - 20 13 63 • Fax 0 40 - 20 60 50

Naturheilmittel - Kräutertees - Vitamine

WOLFGANG LIESE
WERKZEUGE • MASCHINEN

Billhorner Mühlenweg 22
20539 Hamburg

Telefon:  040 - 78 18 88
Telefax:  040 - 78 68 79

E-Mail: Liese-Werkzeuge@t-online.de

• Projektentwicklung
• Versicherungen

• Immobilien-Kapitalanlagen
• Wirtschaftsberatung
• Grundstücke

Gr.Burstah 45 • 20457 Hamburg • Telefon (040) 20 94 22 - 01 • Telefax - 25
E-mail: Concept-Immobilien-GmbH@t-online.de




